
DMSB-Ausschreibung Automobil - Slalom 2012 
Grundlage dieser Ausschreibung ist die neueste Fassung des DMSB-
Slalom-Reglements und des DMSB-Veranstaltungsreglements. Die 
Veranstaltung wurde vom DMSB unter der Nr. __/2012 genehmigt. 
Der vollständige Text der genehmigten Ausschreibung befindet sich 
bei der Veranstaltung am offiziellen Aushang. 

Art. 1 Veranstaltung:  2. MSC Rennslalom  
des MSC Groß Dölln e.V. im ADAC am 6.05.2012 nachmittags

Art. 2 –Veranstalter: MSC Groß Dölln e.V. im ADAC 
Zum Flugplatz, Shelter 3 17268 Templin OT Groß Dölln 

Nennbüro: MSC Groß Dölln c/o Robert Schölz, Hasenmark 22, 
13585 Berlin,  Telefon: 030/3335491, Fax 030-49978557

Nennungsschluss:   29.04.2012 
Vornennungsschluss:  21.04.12 vorliegend  
Papierabnahme:  06.05.2012 ab 08:00 bis 14:30 
Techn. Abnahme:  06.05.2012 ab 08:00 bis 14:30 

Art.3 - Zugelassene Fahrzeuge und Zeitplan 
Klasseneinteilung (gem. ISG, Anhang J und DMSB-Bestimmungen) 
und vorläufiger Zeitplan von Training und Wertungsläufen: 
Gruppe G   Gruppe H 
Klasse 7  ab 13:00   Klasse 16 bis 1300 ccm  ab 15:00
Klasse 6  ab 13:00   Klasse 17 bis 1600 ccm  ab 15:00
Klasse 5  ab 13:00   Klasse 18 bis 2000 ccm  ab 15:00
Klasse 4  ab 13:00   Klasse 19 ü. 2000 ccm   ab 15:00
Klasse 3  ab 13:00  
Klasse 2  ab 13:00   Gruppe FS
Klasse 1  ab 13:00   Klasse 23 bis 1300 ccm  ab 15:30

 Klasse 24 bis 1600 ccm  ab 15:30
Gruppe F und N  Klasse 25 bis 2000 ccm  ab 15:30
Klasse 8 bis 1400 ccm ab 14:00  Klasse 26 ü. 2000 ccm   ab 15:30
Klasse 9 bis 1600 ccm ab 14:00  
Klasse 10 bis 2000 ccm ab 14:00  
Klasse 11 über 2000 ccm ab 14:00  

Aushang der offiziellen Ergebnislisten: nach Beendigung der 
Startgruppen
Siegerehrung / Preisverteilung: Gruppenweise direkt im 
Anschluss 

Art. 4 bis 11 siehe gemeinsame Artikel aller Ausschreibungen. 

Art. 7 zusätzlich:
Die Erfolge der Teilnehmer werden gewertet für 
Norddeutscher ADAC-Slalom-Cup 2012 
ADAC Schleswig-Holstein Slalom-Meisterschaft 2012 

DMSB-Ausschreibung Automobil - Slalom 2012 
Grundlage dieser Ausschreibung ist die neueste Fassung des DMSB-
Slalom-Reglements und des DMSB-Veranstaltungsreglements. Die 
Veranstaltung wurde vom DMSB unter der Nr. __/2012 genehmigt. 
Der vollständige Text der genehmigten Ausschreibung befindet sich 
bei der Veranstaltung am offiziellen Aushang. 

Art. 1 Veranstaltung:  1. MSC Rennslalom  
des MSC Groß Dölln e.V. im ADAC am 6.05.2012 vormittags

Art. 2 –Veranstalter: MSC Groß Dölln e.V. im ADAC 
Zum Flugplatz, Shelter 3 17268 Templin OT Groß Dölln 

Nennbüro: MSC Groß Dölln c/o Robert Schölz, Hasenmark 22, 
13585 Berlin,  Telefon: 030/3335491, Fax 030-49978557

Nennungsschluss:  29.04.2012 
Vornennungsschluss:  21.04.2012 vorliegend 
Papierabnahme:  06.05.2012 ab 08:00 
Techn. Abnahme:  06.05.2012 ab 08:00 

Art.3 - Zugelassene Fahrzeuge und Zeitplan
Klasseneinteilung (gem. ISG, Anhang J und DMSB-Bestimmungen) 
und vorläufiger Zeitplan von Training und Wertungsläufen: 
Gruppe G   Gruppe H 
Klasse 7  ab 09:00   Klasse 16 bis 1300 ccm  ab 10:30
Klasse 6  ab 09:00   Klasse 17 bis 1600 ccm  ab 10:30
Klasse 5  ab 09:00   Klasse 18 bis 2000 ccm  ab 10:30
Klasse 4  ab 09:00   Klasse 19 ü. 2000 ccm   ab 10:30
Klasse 3  ab 09:00  
Klasse 2  ab 09:00   Gruppe FS
Klasse 1  ab 09:00   Klasse 23 bis 1300 ccm  ab 10:30

 Klasse 24 bis 1600 ccm  ab 10:30
Gruppe F und N  Klasse 25 bis 2000 ccm  ab 10:30
Klasse 8 bis 1400 ccm ab 09:30  Klasse 26 ü. 2000 ccm   ab 10:30
Klasse 9 bis 1600 ccm ab 09:30  
Klasse 10 bis 2000 ccm ab 09:30  
Klasse 11 über 2000 ccm ab 09:30  

Aushang der offiziellen Ergebnislisten: Direkt nach Beendigung 
der Startgruppen 
Siegerehrung / Preisverteilung: Während der Mittagspause   

Art. 4 bis 11 siehe gemeinsame Artikel aller Ausschreibungen. 

Hinweis: Der 1. MSC Rennslalom wird nicht zum NASC-Cup und nicht
zur ADAC Schleswig-Holstein Slalom-Meisterschaft 2012 gewertet 
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1. und 2. 
MSC-Rennslalom

Motor-Sport-Club 
Groß Dölln e.V. im ADAC 

am 06.05.12 

auto motor und sport  
Driving Center Groß Dölln



Für den Terminkalender:
Am 23.06.12 und 24.6.12

veranstalten PSV Berlin e.V.
und MSC Groß Dölln

gemeinsam das DRSM-
Rennslalom-Wochenende im

Osten: die DÖLLN 5000.

1. und 2. MSC-Rennslalom am 06.05.2012

Art. 8 Parc fermé
Alle Fahrzeuge müssen im "Parc fermé" abgestellt werden und dürfen
vor Ablauf der  Protestfrist nicht entfernt werden. Sie müssen für 
Nachuntersuchungen zur Verfügung stehen. 

Art. 9   Preise 
Mindestens 30 % der Gestarteten. 
Klassensieger, Gruppensieger oder Gesamtsieger (Gruppensieger 
mindestens 6 Teilnehmer in der Gruppe)  

Art. 10   Sportwarte
Rennleiter  Lutz Wagner  Liz.-Nr. SPA 1077136 
Stellv. Rennleiter  Klaus D. Hens  Liz.-Nr. SPA 1077983 
Zeitnahme  Evelyn Daase-Thiel  Liz.-Nr. SPA 1074357  
 Thomas Hundt  Liz.-Nr. SPA 1054587  
Sportkommissar  Dennis Broedel  Liz.-Nr. SPA 1028652  
Techn. Kommissar  Dieter Knuth Liz.-Nr. SPA 1047645  
 Bernd Schiemann  Liz.-Nr. SPA 1060194 
Umweltbeauftragter  Robert Schölz 

Die Sachrichter (siehe Aushang) haben eigenverantwortlich zu 
beurteilen, ob der jeweilige Fahrer einen Fehler während des 
Trainings und der Wertungsläufe begangen hat. 

Art. 11  Haftungsbeschränkung und weitere Bestimmungen
Teilnehmer und Fahrzeugeigentümer geben mit der Nennung (DMSB-
Vordruck) die Erklärungen zur Beschränkung der Haftung auf Vorsatz
und grobe Fahrlässigkeit - siehe Reglement - ab.  

Es können sich mehrere Fahrzeuge zur gleichen Zeit auf dem 
Parcours befinden. Das Zeigen der roten Flagge bedeutet:  
Unbedingt und sofort Halt! 

Im Fahrerlager ist Schrittgeschwindigkeit einzuhalten, die Strecken-
besichtigung mit motorisierten Fahrzeugen ist verboten. Bei Nicht-
beachtung erfolgt Nichtzulassung zum Start bzw. Wertungsverlust. 

Art. 4   Strecke und Aufgabenstellung
Der DMSB-Slalom wird auf  Track 2 des Driving Center Groß Dölln 
(Haupteinfahrt!) durchgeführt. Eine maßstabgerechte Strecken-
skizze ist im Bereich der Abnahme ausgehängt. Die Streckenlänge 
beträgt je Lauf ca. 2.500m, es werden ein Trainingslauf und zwei 
Wertungsläufe gefahren. Es können sich (vorbehaltlich der 
Genehmigung durch den Sportkommissar) mehrere Fahrzeuge auf 
der Strecke befinden.  

Es ist geplant, die Strecke vormittags gegen den Uhrzeigersinn und
nachmittags mit dem Uhrzeigersinn zu fahren. 

Art. 5   Nenn- und Teilnahmeberechtigung 
Die Zahl der Teilnehmer ist auf 60 begrenzt. 

Art. 6   Nenngeld 
Bei Nennungseingang bis zum 21.04.2012 (vorliegend) beträgt das
Nenngeld 45,- € pro Veranstaltung.  Bei gültiger Vornennung für 
beide Veranstaltungen des 06.05.12 ermäßigt sich das Gesamt-
nenngeld für den 1. und 2. MSC-Rennslalom  auf 80,- € 

Bei Eingang nach dem 21.04.12 bis einschließlich zum 29.04.12 
beträgt das Nenngeld 50,- € pro Veranstaltung.  Bei Nennung für 
beide Veranstaltungen des 06.05.12 ermäßigt sich das Gesamt-
nenngeld für den 1. und 2. MSC-Rennslalom auf 90,- €. 

Das Nenngeld ist bis Nennschluss bzw. bis zum Vornennungs-
schluss zu überweisen auf das Konto 

MSC Groß Dölln e.V., Kontonummer: 220654800, 
Bankleitzahl: 10040000, Commerzbank 

Die Nennbestätigungen werden sofort nach Nennungsschluss mit 
Zeitplan und Anfahrtsbeschreibung versandt.  

Art. 7 -  Wettbewerbe, die während der Veranstaltung zur
Durchführung kommen 

Die Erfolge der Teilnehmer werden gemäss der jeweiligen 
Meisterschafts-/Pokalausschreibungen  gewertet für: 

nur 2. MSC Rennslalom: Norddt. ADAC-Slalom-Cup 2012
nur 2. MSC Rennslalom: ADAC Schleswig-Holstein Meisterschaft 

Landesmeisterschaft Berlin - Brandenburg im Rennslalom

ADAC Meisterschaft Berlin – Brandenburg 

Für die Sportabzeichen des ADAC, AvD, DMV und ADMV gelten 
deren Verleihungsbestimmungen. 

NAS-Cup
Sponsoren

Unsere
Sponsoren

Am Samstag, den 05.05.12 findet auf dem Driving Center der
160. Rennslalom des PSV Berlin e.V. Abt. Motorsport statt. 

Ausschreibung und Nennformular über www.psv-berlin.de, 
www.bb.slalom.de oder www.msc-gross-doelln.de  oder per 
Post vom MSC-Nennbüro. 
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